
MEDIENMITTEILUNG 
 
 
Zur Verleihung des Innerschweizer Kulturpreises 2009 an Martin Wallimann, Verleger 
und Kunstdrucker, Alpnach OW 
 
Der Stiftungsrat der Innerschweizer Kulturstiftung verleiht den Innerschweizer Kulturpreis 
2009 in der Höhe von Fr. 20'000.- an Martin Wallimann aus Alpnach, Obwalden 
 
Martin Wallimann, 1958 in Alpnach geboren, ist ausgebildeter Offsetdrucker. Seit 1983 führt 
er ein handwerkliches Druckatelier, seit 1991 verlegt er im eigenen Verlag Bücher aus den 
Bereichen Kunst, Lyrik, Anagramme und Prosa. Wallimann ist zudem Initiant der Buchmesse 
„Luzern bucht“.  
 
Martin Wallimann prägt seit 25 Jahren das kulturelle Leben der Zentralschweiz wesentlich 
mit. Unzählige Künstlerinnen und Künstler aus der Innerschweiz und weit darüber hinaus 
haben an seiner Seite Originalgraphiken hergestellt. Wallimann zählt in der Schweiz zu den 
erfahrendsten und vielseitigsten Kunstdruckern. In seinem Verlag sind seit 1991 eine Viel-
zahl von Büchern und Kunstblättern erschienen. Die Bücher zeichnen sich alle durch eine 
grosse inhaltliche und gestalterische Sorgfalt aus. 
 
Schliesslich und vor allem bot und bietet Martin Wallimann zahlreichen Kunst- und Literatur-
schaffenden eine Plattform, ihr meist stilleres Schaffen der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
Gerade auch seinen grossen uneigennützigen und feinfühligen Einsatz für die Lyrik hat er 
jüngst wieder mit der Durchführung der ersten Obwaldner „Lyrik-Nacht“ bewiesen. Martin 
Wallimann ist ein wichtiges Sprachrohr und ein engagierter Vermittler von jenen Kunstschaf-
fenden und Werken geworden, die nicht unbedingt im Rampenlicht des oft lauten Kultur- und 
Eventbetriebs stehen.  
 
Die Übergabe des Innerschweizer Kulturpreises 2009 an Martin Wallimann findet am Sams-
tag, 12. September 2009 im Kanton Obwalden statt.  
 
 
Kontakt: 
Martin Wallimann, verlag@martin-walimann.ch,  
Brünigstrasse 28, 6055 Alpnach 
Tel. 041 670 26 36 (G) oder 041 670 23 60 (P) 
www.martin-wallimann.ch 



Martin Wallimann 
Geboren 1958 in Alpnach / OW 
 
Ausbildung zum Offsetdrucker an der Graphischen Fachschule in Aarau 
Seit 1983 eigenes Kunstdruck-Atelier und seit 1991 unabhängiger Verleger für Literatur und 
Kunst. 
 
Kunstvermittlung durch Ausstellungen im – Raum für Originalgraphik – von 1994 – 1999 
Verschiedene Kulturprojekte, z.B. Kunstweg Alpnachstad 2002 oder Kulturachse Horw 2007 
Kunstraum Obwalden (Turbine Giswil) 1997 / 98 / 99 
Anagrammtage Luzern seit 2001 
Lesungen auf dem Bauernhof Ronmühle, Schötz 
Obwaldner Lyrik Nacht 
Initiant der Buchmesse LUZERN BUCHT in der Kornschütte, Luzern 
Versch. Auftritte mit dem – Kleinen Druckmuseum – z.B. Luzerner Museumsnacht 
 
Handdruckprojekte mit Kindern und Erwachsenen : Museum Bruder Klaus, Sachseln 
Gutenberg-Pavillon, Mainz / D 
 
Nationale und Internationale Messen und Ausstellungen u.a. Forum VEBIKUS Schaffhausen 
ESTAMPA Madrid, CH-Edition Solothurn, Trienale für Originalgraphik, Grenchen 
Frankfurter Buchmesse, Leipziger Buchmesse, Buch Basel, Norddeutsche Handpressen-
messe 
Buch- und Handpressenmesse Frauenfeld 
 
Seit dem Jahr 2000 Teilpensum als Lehrbeauftragter Bildnerisches und Technischen Gestal-
ten an der Oberstufe, Sachseln 
 
Verheiratet mit Marianne Barmettler  
Vater von zwei erwachsenen Söhnen 
Lebt in Alpnach 
 



 
Innerschweizer Kulturstiftung - Preisverleihungen der letzten 10 Jahre 

 

1998 Hans Kennel, Baar 
Träger des Kulturpreises der Innerschweiz in der Höhe von Fr. 20'000.--. Die Innerschweizer Kultur-
stiftung zeichnet damit seine engagierte und pionierhafte Auseinandersetzung mit Elementen alpiner 
Musik in den Grenzbereichen von Volksmusik, Jazz und Klassik aus. Gleichzeitig würdigt der Stif-
tungsrat auch die kulturelle Bedeutung des experimentellen und improvisierenden Musikschaffens in 
der Innerschweiz, zu dessen nationaler und internationaler Ausstrahlung Hans Kennel und seine Mit-
musiker Wesentliches beigetragen haben. 

1999 Gertrud Leutenegger, Schwyz (Rovio TI) 
Trägerin des Literaturpreises der Innerschweiz in der Höhe von Fr. 20'000.--. Die Innerschweizer Kul-
turstiftung ehrt damit eine Innerschweizer Schriftstellerin, welche seit über 25 Jahren ein international 
bedeutendes und umfassendes literarisches Werk von grosser poetischer Sensibilität und Kraft ge-
schaffen hat. Gertrud Leutenegger ist die dritte Frau, welche die Innerschweizer Kulturstiftung seit 
1953 - nach Cécil Lauber (1969) und Beatrice von Matt-Albrecht (1994) - auszeichnet. 

2000 Louis Naef, Luzern 
Träger des Kulturpreises der Innerschweiz in der Höhe von Fr. 20'000.--. Die Innerschweizer Kultur-
stiftung würdigt Louis Naef für sein konsequentes und kompetentes Engagement zur Erneuerung und 
Belebung des Theaters auf den „Grenzgängen“ zwischen Stadt und Land, Geschichte und Gegenwart 
sowie vor allem auch zwischen Laientheatern und Berufsschauspiel. Sein Werk setzt sich seit Jahren 
eindringlich mit dem Luzerner und Innerschweizer Kulturraum auseinander. 

2001 Julian Dillier, Sarnen 
Träger des Literaturpreises der Innerschweiz in der Höhe von Fr. 20'000.-. Die Inner schweizer Kultur-
stiftung würdigt das überragende, in rund fünfzig Jahren entstandene Gesamtwerk des Obwaldner 
Dichters, insbesondere auf dem Gebiet der Mundartlyrik, sowie seine grossen Verdienste als Kultur-
vermittler im Bereich der Literatur, des Theaters und des Hörspiels.Der Preisträger ist unerwartet am 
14. Januar 2001 gestorben. Der Preis wurde posthum seiner Familie am 22.Sept. 2001 übergeben. 

2002 Erich Langjahr, Root/Luzern 
Träger des Kulturpreises der Innerschweiz in der Höhe von Fr. 20'000.--. Die Innerschweizer Kultur-
stiftung ehrt ihn damit für sein herausragendes Dokumentarfilmschaffen, welches sich vor allem durch 
intensive Beobachtung von Mensch und Umwelt sowie durch ausserordentliche filmkünstlerische Ges-
taltung auszeichnet.  

2003 Daniele Marques, Andi Scheitlin, Marc Syfrig, alle Luzern 
Träger des Kulturpreises der Innerschweiz in der Höhe von Fr. 20'000.- . Die Innerschweizer Kulturstif-
tung ehrt sie als herausragende Vertreter der zeitgenössischen Architektur, welche mit ihrem konse-
quenten und kreativen Schaffen überregionale Anerkennung finden und entscheidend zum baukultu-
rellen Profil der Region Zentralschweiz beitragen. 

2004 Josef Maria Odermatt, Stans 
 Träger des Kulturpreises der Innerschweiz in der Höhe von Fr. 20'000.-. Die Innerschweizer 

Kulturstiftung ehrt ihn als eigenständigen Eisenplastiker, der sein ganzes Leben lang dem Material 
treu geblieben ist. In seiner Kargheit und Wortferne, in seinem widerständischen Gestus erscheint das 
Oeuvre Odermatts als charakteristisch für die Zentralschweiz und wirkt doch weit darüber hinaus. 
Odermatt wurde fast von Anfang an als in die ganze Schweiz ausstrahlender Plastiker wahrgenom-
men. 

2005 Martin Stadler, Uri 
 Träger des Literaturpreises der Innerschweiz in der Höhe von Fr. 20'000.-. Die Innerschweizer 

Kulturstiftung ehrt Martin Stadler für sein markantes literarisches Schaffen. Sein Werk zeichnet sich 
aus durch eine gründliche und kritische Auseinandersetzung mit der humanistischen und der ländlich-
katholischen Tradition. Seit Jahrzehnten gehört er zu den wichtigsten Exponenten des innerschweize-
rischen Literaturschaffens. 

2006 Guido Baselgia, Baar/Zug 
 Träger des Kulturpreises der Innerschweiz in der Höhe von Fr. 20'000.-. Die Innerscheizer Kulturstif-

tung würdigt sein herausragendes fotografisches Schaffen, das über die Landesgrenzen hinaus Aner-
kennung findet. Er erkundet mit seinen Fotografien kontinuierlich die Natur und zeigt in seinen Bildern 
die Textur und Struktur von Landschaften. Er unterwandert gekonnt die Konventionen des Land-
schaftsbildes und erzielt durch das Weglassen üblicher optischer Orientierungshilfen überraschende 
Raumwirkungen. 



2007 Werner Oechslin, Einsiedeln/Schwyz 
Träger des Kulturpreises der Innerschweiz in der Höhe von Fr. 20'000.-. Die Innerschweizer Kulturstif-
tung würdigt mit dieser Preisvergabe die herausragende kunst- und architekturhistorische Lehr-, For-
schungs- und Publikationstätigkeit von Werner Oechslin sowie insbesondere die grossen Verdienste 
um seine einzigartige geistesgeschichtliche Quellensammlung und die Errichtung der Bibliothek in 
Einsiedeln als ganz speziellen, wertvollen Ort der Kultur in der Zentralschweiz. 
 

2008 Pirmin Meier, Rickenbach/Luzern 
Träger des Literaturpreises der Innerschweiz in der Höhe von Fr. 20'000.-. Die Innerschweizer Kultur-
stiftung würdigt damit sein herausragendes Schaffen als historiographischer Schriftsteller. Sein Werk 
erlaubt einen neuartigen Zugang zu historischen Persönlichkeiten und Ereignissen und damit auch zu 
einem (vielleicht vergessenen oder verdrängten) Teil der Geschichte, grossteils auch der Zentral-
schweizer Geschichte.  
 



INNERSCHWEIZER KULTURSTIFTUNG 
 
 
Zweck der Stiftung / Stiftungsrat: 
 
Das Stiftungsstatut der Innerschweizer Kulturstiftung sieht in seiner Zweckbestimmung vor, 
bedeutende kulturelle Leistungen aus dem Gebiet der Zentralschweiz auszuzeichnen. 
 
Der Stiftungsrat besteht aus 7 Mitgliedern, von denen der Regierungsrat des Kantons Lu-
zern zwei, die Kantone Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwalden und Zug je ein Mitglied wählen. 
 
Gegenwärtige Mitglieder des Stiftungrates 
 
Kanton Luzern:  Regierungsrat 
    Dr. Anton Schwingruber, Präsident 
    Tel. 041 228 52 01, Fax 041 210 05 73 
 
    Staatsschreiber 
    Dr. Markus Hodel 
    041 228 50 11, Fax 041 228 50 36 
 
Kanton Uri:   Regierungsrat 
    Josef Arnold 
    Tel. 041 875 22 44, Fax 041 875 22 73 
 
Kanton Schwyz:  Regierungsrat 
    Walter Stählin 
    Tel.041 819 11 24, Fax 041 819 19 17 
 
Kanton Obwalden:  Regierungsrat 
    Hans Hofer 
    Tel. 041 666 92 22, Fax 041 660 27 27 
 
Kanton Nidwalden:  Regierungsrätin 
    Beatrice Jann 
    Tel. 041 618 74 01, Fax 041 618 73 45 
 
Kanton Zug:   Regierungsrat 
    Patrick Cotti 
    Tel. 041 728 31 82, Fax 041 728 31 89 
 
Geschäftsstelle  Bildungs- und Kulturdepartement 
    Kulturförderung 
    Daniel Huber, Leiter 
    Bahnhofstr. 18 
    6002 Luzern 
    Tel. 041 228 52 05, Fax 041 210 05 73 
    daniel.huber@lu.ch 
 
 
12. Januar 2009-si 
 
 
 
 


